
Digital applizierbare Mikrogel-Elastomer-Komposite für 
thermoresponsive Membranlösungen in hochelastischen 
Funktionstextilien

Das Forschungsprojekt befasst sich mit der Entwicklung einer innovativen, 
wasserdampfdurchlässigen Membran auf Basis thermoplastischer 
Polyurethane (TPU) mit thermoresponsiven Mikrogelen als funktionelle 
Additive. Zielanwendungen dieser Membranen sind v.a. Outdoor-Bekleidung 
und medizinische Textilien, bei denen ein effektiver Schweißtransport in 
Abhängigkeit der Trägeraktivität besonders wichtig ist.

Mikrogele ändern ihr Verhalten in Wasser in Abhängigkeit der Temperatur; 
dabei nehmen sie Wasser auf bzw. geben es ab, wodurch sich die 
Funktionalität der Membran steuern lässt. Die Kombination von 
thermoplastischen Polyurethanen (TPU) und Mikrogelen bietet die Möglichkeit, 
Membraneigenschaften (hoher Wasserdampftransport, angemessene 
Wassersäule) mit Komfort- und Pflege-Eigenschaften (hohe Dehnbarkeit, 
Anpassung an Aktivität des Trägers, gute Waschbarkeit, geringer 
Pflegeaufwand) und umweltfreundlicher Produktion (Einsparung von 
Prozessschritten, Hilfsmitteln, Vermeidung umweltschädlicher Chemikalien) zu 
verbinden.

Der Aspekt des digitalen Auftrags von Membranmaterialien stellt eine wichtige 
Weiterentwicklung der klassischen Beschichtungstechniken dar, da sich so 
nicht nur eine gezielte Funktionalisierung einzelner Bereiche eines Textils 
ohne zusätzlichen Konfektionsaufwand umsetzen lässt. Auf diese Weise 
können Arbeitsschritte und Rohstoffe eingespart werden, was ökologische und 
ökonomische Vorteile bietet.

Die Vorteile der angestrebten Entwicklung liegen in der thermoplastischen 
Verarbeitung, der Verbesserung der Membraneigenschaften und der 
Möglichkeit eines digital gesteuerten Auftrags. Hierdurch werden Nachteile 
bestehender Membranlösungen ausgeglichen, da diese, je nach verwendeter 
Technologie, Lösemittel-basierte Prozess verwenden, persistente Chemikalien 
freisetzen können oder funktionelle Einschränkungen aufweisen. 
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